
Allgemeines - Formerfordernisse
1.	Für die Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferanten und uns gelten ausschließlich die 

nachstehenden Bedingungen. Entgegenstehende oder von unseren Einkaufsbedingungen 
abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennen wir nur an, wenn wir sie ausdrücklich 
schriftlich vereinbart haben. Als Anerkennung gilt weder unser Schweigen noch die Annahme 
der Leistung oder deren Bezahlung.

2.	Der Liefervertrag sowie etwaige Änderungen, Nebenabreden, Erklärungen zu seiner 
Beendigung sowie sonstige Erklärungen und Mitteilungen bedürfen der Textform, soweit in 
diesen Bedingungen nichts anderes vereinbart ist. Nimmt der Lieferant eine Bestellung nicht 
innerhalb von zwei Wochen seit Zugang an, so sind wir jederzeit zum Widerruf berechtigt.

3.	Diese Einkaufsbedingungen gelten auch für zukünftige Geschäfte zwischen den Parteien aus 
laufenden Geschäftsbeziehungen.

Lieferumfang - Lieferzeit
1.	Unsere Bestellungen geben Kalendertage als Liefertermin vor. Die in der Bestellung angege-

benen Fristen und die Lieferzeit sind bindend. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich 
schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus 
denen sich ergibt, dass die bedungene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann.

2.	Im Fall des Lieferverzugs stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir  
berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist Schadenersatz statt der 
Leistung und Rücktritt zu verlangen. Verlangen wir Schadenersatz, steht dem Lieferanten das 
Recht zu, uns nachzuweisen, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.

3.	Der Lieferant wird dafür Sorge tragen, dass ihm alle für die Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedeutsamen Daten und Umstände sowie die von uns beabsichtigte 
Verwendung seiner Lieferungen rechtzeitig bekannt sind. Er steht dafür ein, dass seine 
Lieferungen alle Leistungen umfassen, die für eine vorschriftsmäßige, sichere und  
wirtschaftliche Verwendung notwendig sind, dass sie für die beabsichtigte Verwendung  
geeignet sind und dem Stand der Wissenschaft und Technik entsprechen. Der Lieferant wird 
bei der Leistungserbringung alle einschlägigen Normen, Gesetze und Rechtsvorschriften, 
insbesondere die einschlägigen Umweltschutz-, Gefahrstoff-, Gefahrgut- und Unfallver-
hütungsvorschriften beachten, sowie die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen 
und arbeitsmedizinischen Regeln und unsere Werksnormen einhalten. Der Lieferant hat uns  
aufzuklären über die erforderlichen behördlichen Genehmigungen und Meldepflichten für die 
Einfuhr und das Betreiben der Liefergegenstände.

4.	Wir können im Rahmen der Zumutbarkeit vom Lieferanten Änderungen des Liefergegenstandes 
in Konstruktion und Ausführung verlangen. Der Lieferant hat die Änderungen in angemes-
sener Frist umzusetzen. Über die Auswirkungen, insbesondere hinsichtlich der Mehr- und 
Minderkosten sowie der Liefertermine, sind einvernehmlich angemessene Regelungen zu 
treffen. Kommt die Einigung innerhalb angemessener Zeit nicht zustande, entscheiden wir 
nach billigem Ermessen.

5.	Der Lieferant stellt sicher, dass er uns auch für einen Zeitraum von 10 Jahren nach Beendigung 
der Lieferbeziehung zu angemessenen Bedingungen mit den Liefergegenständen oder Teilen 
davon sowie Ersatzteilen beliefern kann

Gefahrenübergang - Dokumente
1.	Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, frei Haus auf Gefahr 

des Lieferers zu erfolgen. Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und 
Lieferscheinen exakt unsere Bestellnummer anzugeben. Für Folgen unrichtiger und/oder 
mangelhafter Versanddeklarationen haftet der Lieferant. Jeder Lieferung sind ausreichende 
Begleitpapiere (Lieferschein, Frachtbrief, Zollpapiere) beizufügen und bei der Anlieferung zu 
übergeben.

	 Jede Sendung ist uns und dem von uns bestimmten Empfänger am Versandtag anzuzeigen.
2.	Die Liefergegenstände sind handelsüblich und fachgerecht zu verpacken. Wir sind berech-

tigt, dem Lieferanten die Art und Weise der Verpackung vorzuschreiben. Verpackungskosten 
gehen ausschließlich zu Lasten des Lieferanten. Wir sind berechtigt, Verpackungsmaterialien 
zu Lasten des Lieferanten zur Entsorgung zurückzusenden. Ersatzweise kann hierfür eine 
Entsorgungspauschale von 0,5 % des Rechnungswertes vereinbart werden. Wir sind be- 
rechtigt, die Entsorgungspauschale von der Rechnung in Abzug zu bringen. Wir übernehmen 
Verpackungskosten nur bei vorheriger schriftlicher Zustimmung. Die Preisstellung  
„ausschließlich Verpackung“ berechtigt nur zur Berechnung der Verpackungsselbstkosten. 
Die Verpackung ist unter dieser Voraussetzung bei frachtfreier Rücksendung an den 
Abgangsort mit dem vereinbarten Wert gutzuschreiben.

Transportversicherung
Die Deckung der Transportversicherung behalten wir uns vor. Im Bedarfsfall werden wir darauf  
gesondert hinweisen.

Geheimhaltung - Informationen
Der Lieferant wird die ihm von uns überlassenen Informationen, wie Zeichnungen, Unterlagen, 
Erkenntnisse, Muster, Fertigungsmittel, Modelle, Datenträger usw., geheim halten, Dritten 
(auch Unterlieferanten) nicht ohne unsere schriftliche Zustimmung zugänglich machen 
und nicht für andere, als die von uns bestimmten Zwecke verwenden. Dies gilt entspre-
chend für Vervielfältigungen. Wir behalten uns das Eigentum und alle sonstigen Rechte (z.B. 
Urheberrechte) an den von uns zur Verfügung gestellten Informationen vor.

Qualitätsmanagement - Wareneingangskontrolle
1.	Der Lieferant hat die Qualität seiner Lieferungen und Leistungen ständig zu überwachen.  

Er ist verpflichtet, vereinbarte Qualitätssicherungen in der jeweils vereinbarten Form zu be-
achten. Änderungen des Liefergegenstandes bedürfen der vorherigen Zustimmung durch 
uns. Der Lieferant hat für alle an uns gelieferten Produkte schriftlich festzuhalten, wann, in  
welcher Weise und durch wen die mangelfreie Herstellung der Lieferung gesichert wurde.

2.	Eine Wareneingangskontrolle findet durch uns nur im Hinblick auf äußerlich erkennbare 
Schäden und von außen erkennbare Abweichungen in Identität und Menge statt. Solche 
Mängel werden wir unverzüglich rügen. Wir behalten uns vor, eine weitergehende 
Wareneingangsprüfung durchzuführen. Im weiteren rügen wir Mängel, sobald sie nach den 
Gegebenheiten des ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festgestellt werden. Der Lieferant 
verzichtet insoweit auf den Einwand der verspäteten Mängelrüge. Bei festgestellten Mängeln 
sind wir berechtigt, die gesamte Lieferung zurückzusenden.

Mängelhaftung - Aufwendungsersatz - Frist / Versicherung
1.	Ist der Liefergegenstand mangelhaft, so richten sich unsere Ansprüche nach den gesetzlichen 

Vorschriften, soweit sich aus den nachstehenden Bestimmungen nichts anderes ergibt. Bei 
Gefährdung der Betriebssicherheit, bei Gefahr ungewöhnlich hoher Schäden oder zur Auf-
rechterhaltung unserer Lieferfähigkeit gegenüber unseren Abnehmern können wir nach 
Unterrichtung des Lieferanten die Nachbesserung selbst vornehmen oder von Dritten ausführen  

	 lassen. Hierdurch entstehende Kosten trägt der Lieferant. Der Lieferant haftet für sämtliche 
uns aufgrund von Mängeln der Sache unmittelbar oder mittelbar entstehenden Schäden und 
Aufwendungen. Ersatzpflichtig sind auch die Aufwendungen für eine den üblichen Umfang 
übersteigende Wareneingangskontrolle, sofern zumindest Teile der Lieferung als mangel-
haft erkannt werden. Dies gilt auch für eine teilweise oder vollständige Überprüfung der  
erhaltenden Lieferungen im weiteren Geschäftsablauf bei uns oder unseren Abnehmern. 
Sofern sich der Lieferant bei der Leistungserbringung Dritter bedient, haftet er für diese wie 
für Erfüllungsgehilfen.

2.	Der Lieferant erstattet die Aufwendungen, die wir gegenüber unseren Abnehmern gesetzlich 
zu tragen verpflichtet sind und die auf Mängel der von ihm bezogenen Lieferungen zurück-
zuführen sind.

3.	Soweit nicht gesetzlich etwas anderes zwingend vorgeschrieben ist, haftet der Lieferant 
für Mängel, die innerhalb von 36 Monaten ab Eingang der Lieferung bei uns bzw. ab 
Abnahme (wenn eine solche gesetzlich oder vertraglich bestimmt ist) auftreten. Im Falle 
der Nacherfüllung verlängert sich die Frist um die Zeit, in der der Liefergegenstand nicht  
vertragsgemäß genutzt werden kann. Für die Nacherfüllung gelten dieselben Fristen. Die 
Verjährung von Ansprüchen wegen Mängeln tritt frühestens zwei Monate nachdem die 
Ansprüche des Endkunden erfüllt sind ein. Die Ablaufhemmung endet spätestens fünf Jahre 
nach Lieferung an uns.

4.	Der Lieferant ist verpflichtet, für die Dauer der Lieferbeziehungen für diese Risiken einen 
angemessenen Versicherungsschutz zu unterhalten. Der Nachweis ist auf unser Verlangen zu 
erbringen.

Preise - Zahlungsbedingungen
1.	Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Alle Rechnungen sind uns in dreifacher Ausfertigung, 

für jeden Auftrag getrennt, nach ihrer Lieferung einzureichen. Die Rechnungen müssen 
sämtliche Bestelldaten enthalten (Bestellnummer, Bestellposition, Kontierung, Abladestelle, 
Lieferantennummer, Teilenummer, Stückzahl, Einzelpreis sowie Menge pro Lieferung).

	 Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Tage des wahren bzw. ordnungsgemäßen Rechnungs-
eingangs.

2.	Zahlungen leisten wir:
	 a)	am 15. des der Lieferung folgenden Monats mit 3 % Skonto
	 b)	am 30./31. des der Lieferung folgenden Monats, netto
	 Bei Annahme verfrühter Lieferungen beginnt die Frist jedoch frühestens mit dem vereinbarten 

Liefertermin.
3.	Der Lieferant ist nicht berechtigt, Forderungen, die ihm gegen uns zustehen, abzutreten oder 

durch Dritte einziehen zu lassen. Die Regelung des § 354 a HGB bleibt davon unberührt.

Software
Soweit zum Lieferumfang nicht standardisierte Software gehört, erklärt sich der Lieferant für 
die Dauer von fünf Jahren ab Lieferung des Liefergegenstandes bereit, nach unseren Vorgaben 
Veränderungen/Verbesserungen der Software gegen angemessene Kostenerstattung vorzuneh-
men. Soweit die Software von Vorlieferanten stammt, wird er diese entsprechend verpflichten.

Höhere Gewalt – längerfristige Lieferverhinderungen
1.	Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche Maßnahmen und sonstige unvorhersehbare und  

unabwendbare Ereignisse befreien den Lieferanten und uns für die Dauer der Störung und 
im Umfang ihrer Wirkung von den Leistungspflichten. Der Betroffene hat unverzüglich den 
anderen Vertragspartner umfassend zu informieren und im Rahmen des Zumutbaren alles zu 
unternehmen, um die Auswirkungen derartiger Ereignisse zu begrenzen. Der Betroffene hat 
den anderen Vertragspartner unverzüglich über das Ende der Störung zu informieren.

2.	Im Falle einer längerfristigen Lieferverhinderung, der Zahlungseinstellung oder der Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens, der Ablehnung der Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse oder der Einleitung eines vergleichbaren Verfahrens über einen der Vertragspartner ist 
der andere Vertragspartner berechtigt, vom Vertrag bezüglich des noch nicht erfüllten Teils 
zurückzutreten. Ist der Lieferant von einem der vorstehenden Ereignisse betroffen, wird er 
uns nach besten Kräften bei der Verlagerung der Produktion des Liefergegenstandes zu uns 
oder einem Dritten unterstützen.

Schutzrechte
1.	Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine Rechte 

Dritter innerhalb der Bundesrepublik Deutschland verletzt werden.
2.	Werden wir von einem Dritten insoweit in Anspruch genommen, so ist der Lieferant  

verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen. Die 
Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im 
Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen.

Eigentumsvorbehalt - Beistellung
1.	Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns an diesen das Eigentum vor. 

Verarbeitung oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen.  
Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, 
so erwerben wir das Miteigentum an den neuen Sachen im Verhältnis des Wertes unserer 
Sache (Einkaufspreis zuzüglich Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung.

2.	Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen  
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des neuen Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich Mehrwertsteuer) zu den  
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung.

Erfüllungsort - Gerichtsstand
1.	Für alle sich aus vertraglichen Beziehungen ergebenden Rechte und Pflichten gilt unser 

Geschäftssitz als Erfüllungsort.
2.	Gerichtsstand ist München, vorbehaltlich eines abweichenden ausschließlichen Gerichts-

standes. Wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an einem anderen zuständigen 
Gericht zu verklagen.

Anzuwendendes Recht und besondere Bestimmungen
1.	Für das Vertragsverhältnis gilt deutsches Recht mit Ausnahme des Kollisionsrechts sowie des 

Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf 
(CISG).

2.	Sollte eine Bestimmung unwirksam sein oder werde, so wird dadurch die Gültigkeit der  
sonstigen Bestimmungen nicht berührt.

3.	Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene Daten unter Beachtung der gesetzlichen 
Bestimmungen speichern und im Zusammenhang mit Geschäftsvorfällen verarbeiten.

Allgemeine Einkaufsbedingungen 	 WOLF Anlagen-Technik GmbH & Co. KG, Geisenfeld
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